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Landrätliche Bekanntmachungen. 


N I Marienburg, den 16. November 1905. f 

Am Donnerstag, den 30. November d. Is., vormittags 
11 Ahr, findet im Geſchäftszimmer des Königlichen Bezirks⸗ 
Kommandos hier eine außerterminliche Muſterung der 
ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen des Kreiſes Marien⸗ 
burg ſtatt. 1 

Zu ſtellen haben ſich die ſchiffahrttreibenden Militär⸗ 
pflichtigen, welche in den Jahren 1883, 1884, 1885 und 
früher geboren find, ſich zum diesjährigen Erſatz- bezw. 
Obererſatzgeſchäft nicht geſtellt und noch keine endgültige 
Entſcheidung der Erſatzbehörden erhalten haben bezw. nicht 
im Beſitze eines über das laufende Jahr hinausreichenden 
Ausſtandes ſind. € 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, etwa vor⸗ 
handene Militärpflichtige der oben bezeichneten Art mittels 
eines Auszuges aus der Rekrutierungsſtammrolle unter Bei— 
fügung der Militärpapiere (Geburts⸗ bezw. Loſungsſchein) 
bis ſpäteſtens den 23. November d. Is. mir mitzuteilen. 
Demnächſt werden den Militärpflichtigen beſondere Vor⸗ 
ladungen zum Muſterungstermin zugehen. 


Nr. 2. Marienburg, den 15. November 1905. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine für 
Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen zu 
Königsberg in Preußen die Erlaubnis erteilt, bei Gelegen⸗ 
heit der im Frühjahre 1906 in Königsberg ſtattfindende 
Pferdeausſtellung eine öffentliche Verloſung von Wagen, 
Pferden uſw. zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 160 000 Loſe zu je 1 Mark ausgegeben 
werden und 2500 Gewinne im Geſamtwerte von 73000 % 
zur Ausſpielung gelangen. 


Nr. 3. Marienburg den 15. November 1905. 

Der im Jahre 1880 gegründete Chriſtliche Zeitſchriften⸗ 
Verein (Berlin 8. W. 13, Alte Jakobſtraße 129) entfaltet 
eine ſegensreiche Tätigkeit durch Einführung volkstümlicher 
und billiger Schriften, die einen geſunden von chriſtlichem 
Geiſte und vaterländiſcher Geſinnung erfüllten Leſeſtoff 
darbieten. 

Indem ich hierauf hinweiſe, empfehle ich namentlich 
den Herren Leitern der Volksbibliotheken, von den Bibliotheks- 
Darbietungen des Vereins den weitgehendſten Gebrauch 
zu machen. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, den Leitern 
der Volksbibliotheken die gegenwärtige Kreisblatts-Nummer 
zur Kenntnisnahme vorzulegen. 


Nr Marienburg, den 13. November 1905. 
Die Proviantämter Graudenz und Thorn kaufen: 
Kocherbſen, Speiſebohnen und Linſen. 


Angebote, unter Beifügung von Proben von mindeſtens 
300 Gramm, ſind direkt an die genannten Proviantämter 
zu richten, jedoch übernimmt auch das Proviantamt Rieſen⸗ 
burg die Vermittelung. 

Das letztgenannte Amt kauft 

Roggen, Hafer, Heu und Roggenſtroh. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, für die möglichſte 

Verbreitung vorſtehender Bekanntmachung Sorge zu tragen. 


Nö. 55 Marienburg, den 16. November 1905. 

Die Ortspolizei⸗-Behörden des Kreiſes erſuche ich, mir 
über das Ergebnis der polizeilichen Reviſion der Buchführung 
der Feuerverſicherungsagenten bis zum 10. kommenden 
Monats Bericht zuerſtatten. 


Nr. 6. Marienburg, den 13. November 1905. 

Einzelne Pferde des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Königin 
Viktoria von Preußen Nr. 2, Langfuhr ſind an „infektiöſem 
Katarrh der oberen Luftwege mit Lendenmarklähmung 
— Lendenmarkſeuche — erkrankt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Gegen die Arbeiter: 

1. Max Fromm, geboren am 29. September 1884 zu 
Fürſtenauerweide Kr. Marienburg, zuletzt in Bieſter⸗ 
felde, 

2. Eduard Pillath, geboren am 16. Mai 1874 zu 
Baldau Kr. Dirſchau, 

welche flüchtig ſind bezw. ſich verborgen halten, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung, Hausfriedens⸗ 
bruchs und Angriffs beſchloſſen. 

Es wird eine Verhaftung und Ablieferung an das 
Königliche Amtsgericht und Mitteilung zu Prozeßliſte 
Nr. 657/05 erſucht. 

Marienburg, den 13. November 1905. 

Der Amtsanwalt. 


Nr. 2. Die Schweineſeuche unter dem Schweinebe⸗ 
ſtande der Firma L. Krieg iſt erloſchen. Die angeordneten 
Sperrmaßregeln ſind aufgehoben worden. 
Tiegenhof, den 7. November 1905. 
Die Polizei⸗Verwalung. 


Nr. 3. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den Schweinen 
und die Geflügelcholera unter den Gänſen des Hofbeſitzers 
Heinrich Regehr in Rückenau erloſchen und die Desinfektion 
ausgeführt iſt, wird hiermit die amtliche Gehöftſperre 
aufgehoben. 
Marienau, den 15. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 
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